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Angebot vom 25.06. bis 29.06.2019:

Öffnungszeiten:
Dienstag: 	 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: 	 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 	 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 	   7.00 – 12.00 Uhr
Bernd Sachsenmaier
Gartenstraße 2, 73574 Iggingen
Telefon 0 71 75/15 30
Mobil 01 76/51 52 83 73
www.metzgerei-sachsenmaier.de

Gekochte Ripple	 100 g	 -,85 5 

Pfeffersäckle	 100 g	 -,85 5
Schinkenaufschnitt	 100 g	 1,65 5 

Fleischkäseaufschnitt	 100 g	 -,95 5
Rote/Pfefferonirote/Käserote	100 g	 -,95 5
Gerauchte Schinkenwurst	 100 g	 -,95 5
Frische Schinkenwurst	 100 g	 -,95 5
Semmelknödel	 100 g	 -,75 5

Metzgerei
+ Partyservice

Lasagne/Rigatoni 	 Schale   	4,00 5
Diese Woche stammt unser Kalbfleisch von der Hofstelle 
König, Kreuzäckerhof.

Kalbskotelett	 100 g    1,09 5
Kalbsbraten	 100 g    1,99 5
Kalbsschnitzel	 100 g    2,19 5
Schweinehals auch mariniert	 100 g    -,95 5
Schweinerücken auch mariniert	 100 g    -,95 5

4 x 400-g-Dosen           		  13,- 5
4 x 200-g-Dosen           		  7,- 5
Fertiggerichte aus der Dose	�  5,- 5
Rindsrouladen, Sauerbraten, Chili, Gulasch, Geschnetzeltes, 
Zigeunergulasch, Schweinebraten, Bolognese

Polizeibericht

Flucht nach Unfall
Schwäbisch Gmünd. Ein Toyota
Auris ist zwischen Dienstag-
abend und Mittwochvormittag
in der Oberen Zeiselbergstraße
in Gmünd beschädigt worden.
Der Verursacher hinterließ rund
1500 Euro Schaden. Hinweise
nimmt die Gmünder Polizei ent-
gegen, Telefon (07171) 3580.

Aufgefahren
Lorch. Ein 25-jähriger ist am
Mittwoch gegen 17.30 Uhr in der
Kaiserstraße in Lorch mit sei-
nem Mercedes auf einen Ford
aufgefahren, dessen 49-jähriger
Fahrer verkehrsbedingt warten
musste, berichtet die Polizei. Bei
dem Unfall entstand Sachscha-
den von etwa 5000 Euro.

Stauende übersehen
Westhausen. Auf der A 7 kam es
zwischen der Anschlussstelle
Westhausen und der Anschluss-
stelle Ellwangen in Fahrtrichtung
Würzburg am Donnerstag gegen
13.30 Uhr zu einem schweren Un-
fall. Aufgrund einer Baustelle
und einer damit einhergehenden
Fahrbahnverengung bildete sich
ein Rückstau. Ein 43-jähriger
Lkw-Fahrer stand mit seinem
Autotransporter am Stauende.
Ein Aus Richtung Ulm kommen-
der 41-jährige Fahrer einer Sat-
telzugmaschine erkannte das
Stauende zu spät. Er versuchte
noch auszuweichen, streifte je-
doch den stehenden Lkw, be-
schädigte eine Leitplanke sowie
einen VW Polo eines 29-Jähri-
gen. Bei dem Unfall wurde nie-
mand verletzt. Der Sachschaden
beläuft sich nach Polizeiangaben
auf rund 53 000 Euro. Die Feuer-
wehr war mit drei Fahrzeugen
und elf Kräften im Einsatz um
ausgelaufene Betriebsstoffe zu
binden. Die Autobahn musste
kurzzeitig gesperrt werden.

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Straßenfest Cäcilia Iggingen
am Samstag, 29. und Sonntag, 30. Juni auf dem Kirchplatz

Der Brückenbau ist beinahe fertig
Verkehr Anlieger dürfen die neue Brücke beim Birkhof zwischen Gmünd und Hussenhofen schon nutzen. Vor der
Verkehrsfreigabe wird die Böschung gepflastert. Die Bauarbeiten kommen teurer als geplant. Von Julia Trinkle

die Berechnungen abgeschlos-
sen sind. Die Deutsche Bahn
werde einen großen Anteil der
Kosten übernehmen müssen,
sagt Eva Hafner, die Verhand-
lungen über die Anteile laufen.

Was die Bauleiterin ärgert:
Noch vor der offiziellen Ver-

Sie sitzt derweil über den Ab-
rechnungen für die Bauarbeiten.
1,4 Millionen Euro hatte die Stadt
dafür veranschlagt. Doch die Si-
cherungsarbeiten waren auf-
wendiger als vorgesehen und da-
her teurer. Um wie viel insge-
samt, könne sie erst sagen, wenn

Schwäbisch Gmünd

E rleichtert ist Bauleiterin
Eva Hafner schon, dass
der Neubau der Birkhof-
brücke über den Bahn-

gleisen zwischen Schwäbisch
Gmünd und Hussenhofen bei-
nahe fertig ist. Durch die Ab-
stimmung mit der Deutschen
Bahn war diese Baustelle deut-
lich aufwendiger als andere, sagt
die Ingenieurin. Zumal die Bau-
stelle über den Winter laufen
musste. Denn die Arbeiten ha-
ben im August 2018 mit dem Ab-
riss der baufälligen Brücke be-
gonnen, weil die Bahnstrecke zu
diesem Zeitpunkt ohnehin für
Gleisarbeiten der Bahn gesperrt
war. Der Abschluss der Brücken-
arbeiten war für Ende Juni vor-
gesehen. Und mittlerweile ist die
Brücke auch soweit fertig, dass
Anlieger sie nutzen dürfen, sagt
Eva Hafner.

Bis Donnerstag haben Arbei-
ter die Schutzgerüste an den
Bahngleisen abgebaut und dafür
Nachtschichten eingelegt, weil
dann keine Züge auf der Strecke
unterwegs sind. Nachts laufen ab
sofort auch die restlichen Bauar-
beiten an der Böschung. Konkret
seit Freitagfrüh um 1.30 Uhr. Ar-
beiter des Bauunternehmens
Amos aus Brackenheim verlegen
unter der Brücke Pflastersteine.
Bis Freitag, 19. Juli, sollen auch
diese Arbeiten abgeschlossen
sein, sodass der offiziellen Eröff-
nung der Birkhofbrücke nichts
mehr im Wege steht. Der Ter-
min dafür sei aber noch nicht fix,
sagt Eva Hafner.

dieser Stelle in der Nähe der
15-Kilovolt-Oberleitung der
Bahn. Dort sei höchste Vorsicht
geboten, sagt Eva Hafner.

Mehr Fotos von dem neuen
Brückenbauwerk finden Sie online
auf www.tagespost.de.

kehrsfreigabe haben Sprayer ein
Graffiti an einem der Brücken-
pfeiler hinterlassen. Sie hofft,
dass nicht noch weitere folgen.
Denn der Aufwand, die Schmie-
rereien zu entfernen, sei für die
Mitarbeiter des Baubetriebsamts
der Stadt erheblich. Erst recht an

Die Bauarbeiten an der Brücke über den Gleisen beim Birkhof sind fast fertig. Jetzt stehen noch Arbeiten an der Böschung an. Foto: hoj

Wie KI unser Leben steuert
Kommunikationskongress In Villa Hirzel beschäftigten sich
Experten mit dem Megathema Künstlicher Intelligenz.

ten ab wie möglich. Gentsch:
„Amazon ist aktuell in der Lage,
bessere Ratings zu erstellen als
Creditreform.“ Für den Mittel-
stand bedeutet das: „Die Gate-
keeper schalten sich zwischen
Kunde und Unternehmen.“ Und
nehmen Konsumenten immer
häufiger die Konsumentschei-
dungen ab, etwa durch intelli-
gente Sprachdienste wie Alexa,
Siri oder Google. Vor allem bei
„schnellen Konsumgütern“ wie
Batterien oder Waschmittel
könnten die Kaufentscheidun-
gen automatisiert werden. Das
würde die Macht der Konzerne
mehren. Bleibt die Frage, an wen
sich Marketing und Werbung
richten soll. Gentsch nennt das
„posthumanes Marketing“, do-
miniert von effizienten und kon-
zerngesteuerten Algorithmen.

Der Aufstieg der KI wirft für
Gentsch moralische Fragen auf.
„Wer steuert die KI?“ Weder den
Konzernen noch zentralen Insti-
tutionen traut er die Kontrolle
über eine Super-Intelligenz zu,
sondern setzt auf die Weiterent-
wicklung von Technologien.
Klar sei: „Künstliche Intelligenz
hat keinen roten Not-Aus-
Knopf“, sagt Gentsch und fügt
hinzu: „Vielleicht ist Künstliche
Intelligenz die letzte Innovation
der Menschheit.“ Er macht aber

deutlich, dass KI Chancen bietet.
Wie die in der Praxis aussehen,
erklärten Referenten wie Marc
Isop, dessen Unternehmen On-
lim eine Plattform zur automati-
sierten Kundenkommunikation
über Chatbots und digitale
Sprachassistenten entwickelt
hat. „Bots können Mitarbeiter
entlasten und den Firmen Kos-
ten sparen.“ Bei einem Kunden,
einem Wiener Energieversorger,
haben Bots von Onlim 100 000
Konversationen abgewickelt. Bei
durchschnittlichen Kosten von
fünf bis sieben Euro pro Kunde,
ein ordentliches Einsparpotenzi-
al. Manuel Schlegel, Produktver-
antwortlicher für Internet und
neue Medien bei der Stadt Hei-
denheim stellte „Kora“ vor. Das
ist die Abkürzung von „Kommu-
nale Rathaus-Assistentin“ und
ist ein Virtual Agent. Bürger
können ihr Fragen stellen.
„Kora“ antwortet, wo man was
im Rathaus findet und berät zu
kommunalen Angelegenheiten.

Jürgen Pröbstle von der Hei-
denheimer Volksbank referierte
über den digitalen Anlageexper-
ten, ehe Steffen Ronft von der
DHBW Mannheim, über die
Grenzen der automatisierten
Kommunikation aufklärte. Trotz
KI: Es gebe noch Dinge, die nur
ein Mensch kann. rs

Schwäbisch Gmünd. Künstliche
Intelligenz (KI) ist keine Sci-
ence-fiction. Bereits heute
schreibt sie Bücher oder entwirft
Werbespots, wie Prof. Dr. Peter
Gentsch beim von Hochschule
Aalen, Marketing-Club Ostwürt-
temberg und SDZ.events organi-
sierten Kommunikationskon-
gress in der Gmünder Villa Hir-
zel erklärte. Während Gentsch
auf den aktuellen Stand der
Technik (und deren moralisch-
ethische Dimensionen) einging,
konzentrierten sich weitere Re-
ferenten auf die Umsetzung von
KI bei Firmen und Kommunen.

„Es ist wichtig, dass wir uns
mit diesem Thema beschäfti-
gen“, so Prof. Dr. Constanze
Richter von der Hochschule Aa-
len, eine der Organisatoren und
Initiatoren. „KI wird kommen –
ob wir wollen oder nicht.“ Wie
weit die Tech-Konzerne sind
und welche Folgen dies hat,
stellte Gentsch heraus. „Wer Da-
ten und die KI beherrscht, kann
in jeden Geschäftsbereich vor-
dringen.“

Gemeinsam mit Apple, Goo-
gle und Facebook bildet Amazon
die GAFA-Gatekeeper, Firmen,
die für den Großteil der Nutzer
das Tor zum Internet darstellen.
Wer am Tor steht, gibt die Re-
geln vor – und greift so viele Da-

Peter Gentsch (rechts) beim Kommunikationskongress in der Villa Hirzel. Foto: hoj

Musik und gute Unterhaltung wird am Wochenende geboten. Foto: Werner Joerg

Igginger Musikkapelle für pas-
sende Stimmung, Gesang und
gute Unterhaltung. Ein Zelt ist
selbstverständlich an beiden Ta-
gen vorhanden, sodass Schutz
vor jedem Wetter gegeben ist.
Übrigens: Der Festplatz liegt di-
rekt an der Straße Richtung Bö-
bingen direkt gegenüber vom Ig-
ginger Rathaus. pm

Iggingen. Dieses Jahr lädt Cäcilia
Iggingen wieder zum Straßen-
fest auf dem Igginger Kirchplatz
ein.

Der Samstag beginnt um 18
Uhr mit dem Fassanstich. Für
Unterhaltung und Stimmung
sorgt ab 19.30 Uhr der Musikver-
ein Ruppertshofen. Genießen
können die Besucher den Sams-
tagabend in entspannter und lo-
ckerer Atmosphäre.

Am Sonntag geht es ab 10.30
Uhr mit dem Frühschoppen wei-
ter. Die beiden vereinseigenen
Blasmusikexperten werden dazu
mit zünftiger Blasmusik unter-
halten.

Zum Mittagstisch können sich
die Gäste leckere Schnitzel und
den weit über Iggingen hinaus
bekannten Schweinehals aus
dem Steinofen – jeweils mit Salat
– schmecken lassen. Zusätzlich
gibt es zum Mittagstisch Rote,
Pommes und Salatteller. Zu Kaf-
fee und Kuchen unterhält die Ig-
ginger Jugendkapelle. Zum Ves-
per und bis zum Ende des dies-
jährigen Straßenfestes sorgt die

Gemütliches Fest mit leckerem Essen und bester Unterhaltung

Musik und gute Laune


